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Grundsätzliches zu Weidesystemen und 
Strategien 

in der ökologischen Milchviehhaltung
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1. Richtlinien

2. Weidesysteme 

3. Weidestrategien 

4. Betriebliche Voraussetzungen 

5. Weidedauer und Futterverzehr

6. Saisonale Kurven - Wachstums- und Inhaltsstoffe

7. Zufütterung und spezielle Aspekte der Vollweide

8. Neueinrichtung – Planung, Höhenmessung

9. Regionale Besonderheiten und Klimawandel

10. Was ist das ideale Öko-Weidesystem ?

11. Internetseiten mit umfangreichen weiteren Informationen, 
Anleitungen, Filmen und Rechnern 

12. Parasiten – separater Vortrag

-

Gliederung
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Ab wann sprechen wir überhaupt von funktionierender Weide ?

✓ Wenn keine Überbeweidung vorliegt = „grüne Weide“
ist abhängig von Tierbesatz und Dauer der Beweidung

Wann sind die Weide-Richtlinien erfüllt ?

✓ KuLaP mind. 0,07 ha/GV also 700 m²/GV     
z.B. 40 Kühe bei 2,8 ha oder je ha 14,3 GV  

✓ Naturland ab 1.1.18 (1.1.29) analog Bioland und BioAustria

✓ mind. 400 m²/GV also 25 GV/ha möglich

Ziel - mehr als Joggingweide !

✓ Je nach Standort und Niederschlagssituation 10 – 12 GV/ha 

✓ Im Schnitt ca. 20 – 25 % der Grundfutteraufnahme

Richtlinien und fachliche Empfehlungen 
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Betriebsleiterneigung
und persönliche Ziele

- Arbeitswirtschaft

- Low Input Strategie

- Weidewunsch

Sonstige betriebliche 
Gegebenheiten

- AMS 

- Leistungsniveau

- Stallsituation 

Standort – und 
Bodenverhältnisse 

- Weidefähige ha

- Niederschlag

- Bodenart

Flächenausstattung

- Summe hofnahe ha 

- Parzellengrößen

- Weidezugänge

Betriebliche Voraussetzungen 
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Vor- und Nachteile der Systeme

Aspekte der Portionsweide

• Bei gutem Management 
höchste Leistungen möglich

• arbeitswirtschaftlich                         
aufwändig

• unruhige Tiere

• Ampferbesatz häufig höher 
als bei anderen Systemen

• schwer zu managen weil :

• viel Zaunarbeit

• mobile Wasserversorgung

• konstante Futterqualität

• ……...
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Aspekte der Koppel- oder Umtriebsweide

• Höhere Futteraufnahme bei Teilweide 
möglich

• Flexiblere Handhabung bei 
Wetterextremen

• Bestände können sich in Weidepausen 
besser erholen

• Höhere Aufwüchse führen zu tieferem 
Wurzelsystem 

Vor- und Nachteile der Systeme

• aufwändigeres System im Management

• betriebliche Vorrausetzungen erforderlich
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Vor- und Nachteile der Systeme

Aspekte der intensiven Stand- oder Kurzrasenweide 

• Ruhige Herde

• Arbeitswirtschaftlich positiv

• Sehr niedriger Ampferbesatz

• hohe gleichbleibende Futterqualitäten

• lange Weidephase möglich

• sehr intensives System – Öko ?

• anfällig gegen Klimaextreme 

• Artenreduzierung auf 3 Leitarten
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mit zunehmender Weidedauer – in jedem Fall ab Halbtagsweide oder ab 20 % TM-Anteil 
gewinnt die Frage des „wie und was“ der Zufütterung enorm an Bedeutung

Weidedauer - Futterverzehr - Tierbesatz

Stundenweide Halbtagsweide Tagweide Vollweide

ungefähre Weidedauer ca. 2,5 h 4 - 5 h ca 10 h max. 20 h

Futteraufnahme in kg TS bis 2 3 – 5 8 – 10 16 – 18

Tierbesatz Hauptwachstum
Milchkühe oder Mutterkuh 
mit Jungrind je ha

20 – 25 10  – 12 7 – 8 4 – 5 

Tierbesatz zeitiges Frühjahr 
und ab Spätsommer je ha

16 – 8 8 – 6 6 – 4 3 – 1 
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Weide – bzw. Graswachstum
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Fütterungsparameter im Jahresverlauf 
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• Bei Vollweide gilt :  Tiere fressen sich satt – maximale Futteraufnahme 

• Futteraufnahme erhöht sich tendenziell  wegen höherem 
Pflanzenbestand :     Kurzrasen  /  Umtrieb +  /  Portion ++

• mit abnehmender Weidedauer verringert sich die relative 
Futteraufnahme wenn im Stall ausgefüttert wird – Futterreste !

Zu beachten gilt außerdem :

• Bei Nachtweide wird bei gleicher Dauer
deutlich weniger gefressen

• Je länger die Weidepause auf einer Fläche,
umso eher kann sich die Fläche regenerieren 

Zufütterung je nach System und Dauer 
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• Grundfuttermenge und Vorlage

• Wenn gefressen werden soll - Kühe nie satt raus lassen !

• Grundfutterart

• alles geeignet, aber Inhaltsstoffe Weide bei Futterration berücksichtigen  

• Schmackhaftigkeit muss mit zunehmendem Weideanteil hoch sein

• Bewährt hat sich bei geringen Anteilen Zufütterung hochwertiges Heu

• Kraftfutter

• besondere Relevanz ab > 3 kg/Tag bzw. > 1,5 kg/je Vorlage

• Jahresverlaufskurven der Inhaltsstoffe grob berücksichtigen

• Hohe Zuckergehalte in den 1. Aufwüchsen bedenken

• Getreide und MLF mit hohem Getreideanteil ungünstig- besser KM

• MLF frühzeitig auf Rohprotein anpassen - hohe Harnstoffwerte !!

Zufütterung
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Wo bin ich ?

Warum tue ich es ? 

Was sind meine Möglichkeiten ?

Habe ich die Gelassenheit ?

Was ist wichtig für die Neuplanung ? 

6,15
19,4 25,93 30,61

48,46 46,19
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Kosten von Öko-Grundfuttermitteln 

Cent/ 10…
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Höhenmessung

• Unbedingt bei KRW
„Anfängern“

• Sinnvoll auch auf 
Koppelweiden

Hilfs- und Steuerinstrument Höhenmessung
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Klimaveränderung und Weidewirtschaft
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• Gesamtniederschlag

• Maximum 900 mm

• Minimum  400 mm

• Niederschlagsverteilung

• Sommertrockenheit 

• Frühsommertrockenheit

• Bodenart

• Arrondierung

Regionale Besonderheit - Sachsen
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Grundsätzlich geht es darum die weidefähigen Flächen maximal 
aus zu nutzen um Kosten- und Gesundheitsaspekte zu optimieren

Mischsystem aus Stand- und Koppelweide

• Früher großflächiger Weidestart 
(Unkräuter, Bestockung) 

• Unterteilung auf bis zu 4 Koppeln

• Herbstweide auf ganzer Weidefläche

Warum Koppelweide ?  obwohl aufwändigeres System

• Höhere Futteraufnahme bei Teilweide möglich

• Flexiblere Handhabung bei Wetterextremen

• Bestände können sich in Weidepausen besser erholen

• Höhere Aufwüchse führen zu tieferem Wurzelsystem 

Was ist die ideale „Öko-Weide“ ?
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Zusätzliche N- Düngung 
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• Niedrigste Kosten bei optimierter Kurzrasenweide –
bis zu 1/5 gegenüber allen anderen Futtervarianten !

• Im Jahresschnitt bis 50 % möglich je Liter möglich

• Hohe Futterverluste und schlechte Qualität (häufig bei 
Portionsweide) reduzieren die Einsparpotentiale erheblich 

• Niedrige Futteranteile 
(z.B. 20 %) können bei 
bestem Weide-
management die 
Jahreskosten 
je Liter um 10 % 
reduzieren 

Kosten, Qualität und Futterverluste
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Weitere Erfolgskriterien Weidehaltung

• Geeigneter Weidepflanzenbestand

• Wiesenrispe und Weißklee als grundsätzliche Basis

• Weidelgras (N) und Wiesenschwingel (frische Lagen, mittlere Intensität)

• Intensive Weidenutzung  mit 5 – 7 cm optimaler Aufwuchshöhe
unterscheidet sich grundlegend von  jeder Form der Schnittnutzung

• In Koppel- und Portionsweiden ab 10 – max. 15 cm Wiederbeweidung  
- tiefes Flächendeckendes Abweiden notwendig !!

• Werden Weideflächen zur Zwischennutzung gemäht, muss dies auch 
relativ früh erfolgen weil die dichten Bestände sonst ersticken und 
viel tote Blattmasse vorhanden ist

• Tägliche Weidezeit- und Gesamtdauer an Düngekapazitäten orientieren 

• „Weide“ in Standort angepasstes Nutzungskonzept integrieren
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Weideinfos LfL Grub
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Weideinfos Gumpenstein
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Erfolg und Glück im Stall und auf der Weide 


